
Das regelmäßige Preisrätsel 
für Oberurseler Bürger und Freunde 

Einsendeschluss ist der  14. Mai 2017. 
Einmal im Monat veröffentlichen wir in der  „Oberurseler Woche" eine Frage, 

und vier Wochen später folgt dann an gleicher Stelle die Auflösung und die 
Bekanntgabe der Gewinnerin/des Gewinners.  

Zeitgleich steht beides auch im Internet. Das Ratespiel kommt aus der 
Tradition des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel.  

Es ist möglich, Fragen an das Team zu stellen. 
Leserzuschriften  und Anmerkungen sind immer willkommen. 

 
Der Verein für Geschichte und Heimatkunde will mit diesem Ratespiel das 

Wissen um die Stadt, in der wir leben, vertiefen und das Angebot der 
Stadtführungen bereichern. 

 
Auf  ursella.org können Sie alle bisherigen Fragen und Antworten nachlesen 

und ausdrucken.  

Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Die Arbeitskreise sind Bereiche unseres Vereins, in denen Mitglieder 
sich für die Arbeit an verschiedenen Sachgebieten zusammenfinden: 

 Geologie  und Mineralogie  
 Industrie und Handwerk 
 Kennst Du Deine Stadt 
 Kulturdenkmale und Hauskataster 
 Stadtgeschichte  
 Vor- und Frühgeschichte  
 Zeitgeschichte (Camp King) 

 
Besuchen Sie uns im Internet 

www.ursella.org 



Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage   
von Franz König zur Glasfirma in Oberursel 

 
 
 
 
 
 

Einleitung: 

Als nach dem Ende des Krieges 

1945 viele Flüchtlinge und 

Vertriebene aus dem 

Sudetenland, Thüringen und 

Schlesien in den Hochtaunuskreis 

kamen, entstanden mit dem 

Wissen, das die Neubürger 

mitbrachten, auch in Oberursel 

viele neuen Firmen. Insbesondere 

in der bis dahin in Oberursel 
unbekannten Glasindustrie.  

Oberursel-Stierstadt war ein idealer Standort wegen der 

existierenden Gaspipeline und eines vorhandenen Grundstückes 

für eine Glashütte. 

 

Neun ehemalige vertriebene Glasfachleute und der amtierende 

Oberurseler Bürgermeister gründeten in Stierstadt die Firma 

Hessenglas, die 1947 die Produktion aufnahm. Diese Glashütte 

lockte wiederum viele, über 75, weiterverarbeitende Glasfirmen 

mit den unterschiedlichsten Produkten und Dienstleistungen im 

Oberurseler Umland an. Meist waren es altbekannte 

Familienbetriebe aus der früheren Heimat.  

Das Frankfurter Einzugsgebiet bot allerdings später bessere 

Arbeitsbedingungen als die ungesunde Glasindustrie, so dass 

nach der Wende 1990 dann die letzte Glasbearbeitung von 

Oberursel nach Thüringen verlegt wurde. 

Eine dieser Glasfirmen in Oberursel benutzte als Markenzeichen 

ein Schiff mit dem Zeichen HANSA. 

 

Frage: 

Wie hieß die Oberurseler Glasfirma, die HANSA als Marke für 

ihre Produkte benutzte? 
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Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Lösungswort:  

Firmenname……….. 

 
Die richtige Antwort ist an die Postadresse: 
 

Kennst Du Deine Stadt 
Stichwort: „Glasfirma“, 

Holzweg 34, 61440 Oberursel 
zu senden. 

 
Sie können uns auch eine E-Mail senden: 

obugv@aol.com 
 

Der Preis ist eine drahtlose  
868 MHz-Temperaturstation  

mit Funkuhr 
 (Anzeige Innen- und Außentemperatur)  

 
Einsendeschluss ist der 14. Mai 2017. 

Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los 
ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 
Die richtige Lösung erscheint am 1. Juni in der  

„Oberurseler Woche“  
und gleichzeitig unter: 

 

 obugv@aol.com 
Leserbriefe und Bilder sind immer willkommen. 

 
Absender: 
           Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

Telefon… 

mailto:obugv@aol.com

